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Im Serlage abgeholt.50 Pfg . monatlich .

Frei in'S Haus geliefert» ierteljLhrUch : 1 .80
Auswärts durch die Post
fejogm ohne Zustell,

gebühr 1.S0.
Inserate :

Die Petitzeile SO Pf«.(Lokal-Fr^erate billmer)
die Reklame;eile«0 Pfg.
EinzelneRummem5Pf.
Doppelnummern 10 Pf. General -Anzeiger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung.

Auflage 15000. »4 555 SS . Dez. 1893
notariell beglaubigt . (Meine Ureffej. Garantirte größte »bonnenten -Zahl aller in

Karlsruhe erscheinenden Tagesblätter.

Ne. 233 , »ost-Zeitungsliste 783. avlsruhe . Freitag , den 8 . Oktober IHM4. Telephon.«,. 36.

g >P<UttWt
Karlstraß » Rr. 0 ,
« atati em-drack.

« genthu« und Verleg
von F. rhiergarte».

Verantwortlich
für denpolitischen ,nute?«
haltenden u .lokalenTheil

Albert Herr««,
für den Jnseraten-Theil
A. Rinderöpacher

sämmtlich in Karlsruhe .

t0 . Jahrgang .
ZarMaffenverhaftnug der Oberfeuerwerker.

Zu Len Vorgängen in der Berliner Oberfeuerwerkerfchul«wird der » Köln. Ztg. " von » bestunterrichteter Seite ' ge»schrieben :
» Die Untersuchung ist noch am 30 . früh in Magdeburg /unmittelbar nach der Ankunft der Schüler, aufgenommenworden. Daß sie schnell zum Ziel führe» wird , ist sicher. Die

Unschuldigen werden alsdann leicht heranSgefnnden werden,die Schuldigen gehen einer strengen Bestrafung entgegen .Uebergriffe der Vorgesetzten liegen nicht vor . (Anderseits fordertStöcker '» »Volk " noch besonders , baß die eingeleitete Unter¬
suchung auch auf die betr. Offiziere »«»gedehntwerde.) Nun ist esja bekaunt, daß auf Schulen, auch wenn sie vo» ältere» Leutenbesucht werden, Schülerstreiche Vorkommen, die in der Regelnachsichtig beurtheilt werden . In diesem Falle handelt ei sichjedoch um Ungehörigkeiten , die, obgleich fie die eigentlicheArme« nicht direkt berühren, doch mit dem Geist der mili-lürifchen Zucht unverträglich find. Wir glauben nicht, daßvor dem Abschluß der im Gange befindliche» UntersuchungEinzelheiten bekannt werden. ES ist aber doch wohl jetzt schonerwägenswert-, ob man daran gut gethan hat , diemilitärischen Institute in dem Grade in Berlinzu vereinigen , wie es geschehen ist. Die Unter¬
offiziere genießen die ihrem Range zustehende Freiheit , ihraußerdienstlichesLeben ist deßhalb schwer zu kontrolliren. Maukann ihren Umgang nicht hinreichend übersehe » , alle möglichenZeitungen und Schriften ftub ihnen außer Dienst zugänglich.Es ist deshalb früher schon angeregt worden, mit der Zen-
tralifirung der militärische » Institute in der Hauptstadt z»brechen, und wahrscheinlich wird das Vorkonimniß Ver¬
anlassung sein, den Gedanken auszuführen . Vielleicht «m-- fehle» fich auch innere Reformen der in der letzten Zeitbekanntlich bedeutend erweiterte» Oberfeuerwerkerfchnle. Die
Untersuchung wird auch darüber Klarheit schaffen. Mehrfachist nun dem Bedauern Ausdruck gegeben worden, daß die
Uebersühruug der verhafteten Schüler » ach Magdeburg unterso starkem militärischem Aufgebot erfolgt sei ; man spricht die
Befürchtung aus » daß dem Ansehen der deutsche» Armee durchdie Art des Einschreitens der Behörde mehr geschadet wordenfei, als durch die Ungehörigkeiten selbst. Diese Ansicht istnicht zutreffend. Durch das energische Vorgehen des Krieg«.
Ministeriums wurde den Betheiligte» von vornherein ganz klar
gemacht, wie die Sachen ständen , und zu gleicher Zeit die Er¬
mittlung der Rädelsführer viel mehr gefichert, als e» sonstmöglich wäre. Jede» Gelüste zu weiteren Ruhestörungen wardamit im Keim erstickt.

ES wäre ganz verkehrt und für das Heer durchaus ver-
hänguißvoll, wenn man bei derartigen Vorgängen fich von
den Irrlehren einer falschen Humanität leiten lasten wolle .
Die MannSzucht ist dar Rückgrat der Armee, und deshalb
muß jeder Versuch , fie zu erschüttern, selbst wenn er uuüber -
legt erfolgt, unerbittlich zurückgewirsen werden. "

Daß im Ausland «, wo man über die denischen Armee-
Verhältnisse nicht genügend unterrichtet ist, die seltsamsten Ur¬
tei le über die bedauerliche » Vorgänge laut werde » , war

voraus zu sehen. Nach den zur Stunde vorliegende » Nach¬
richten berichten di« Pariser Morgenblätter vorwiegendin der Form von BerlinerTelegrammen. Soweit persönliche
Ansichten hervvrtreten, machen fie fich, lt. ,Frf. V.-A. " » im
Erstaunen darüber Lust, daß eine derartige Insubordinationin der preußischen Armee bei deren sprichwörtlicher Disziplinhat geschehen können. Die konservativen Pariser Zeitungenerklären da» Vorkommniß für ein zufälliges» lediglich aus
Uebermuth betrunkener junger Leute entstandenes, wie esüberall Vorkommen könne. Eine ähnliche , sehr reservirteHaltung nehmen auch fast alle gouvernementale» republikanischenOrgane ei » . Die radikale , Justier ' nennt dagegen de» Vor¬
gang symptomatisch im Sinne der fortschreitende » , demo¬
kratischen Weltanschauung; die Berliner patriotische Presse
bemühe sich vergebens , die Bedeutung dieser Affaire '

abzu -
schwächeu. Die Bonlkvard-Blätter vertreten die Anficht , daßder Ruf eines Artillerie - Unteroffiziers: „ Es lebe di« Anarchie "
und » Es lebe die Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeitl" zeige,daß auch in der preußischen Armee das monarchische Gefühl
im Absterben und die republikanische Idee im Wachsen be¬
griffen sei . (? !) Der » Gil Blas " speziell läßt sich aus Ber¬lin melden , die Vorgänge seien ernster , als man bisher zugebe .

Auch in England werde« die Mittheilnngen über die
Verhaftung der Berliner Unteroffiziere mit Aufmerksamkeit
verfolgt . Die .Times " erblicken den ernstesten Umstand darin ,daß die Arrestanten sämmtl. Unteroffiziere und Sergeanten von
längerer Dienstzeit sind , denen gerade die Einflößung von Dis-
ciplin in der Armee obliegt. Doch sei das Ereigniß ohne politische
Bedeutung und würde keine Schwächung jener großartigenDisziplin Hervorrufen , welche die deutsche Armee zum Musterfür die ganze Welt gemacht habe . Andere Londoner Blätter
drücken ihr Erstaunen darüber aus , daß Derartiges in der
deutschen Armee möglich sei , erklären jedoch , daß sie mit ihrem
abschließenden Urtheil bi » nach der Aburtheilung der Ver¬
hafteten zurückhalten müßten.

Aus Bade«.
* Nr. 44 des . Verordnungsblatt " der Generaldirektiou

der Großh . Bad . Staatseisenbahne» enthält : Bekanntmachnngen:
Winterfahlplan 1894/95 . Freifahrt -Ordnung . Abfertigunglebender Thiere im Winterdienste 1894/95 . Vieheinfuhr aus
Italien . Einstellung von Bierwagen. Berzeichniß der größten
Radstünde. Nachrichten für die Bahntelegrapheustationeu.
Betriebrcröffnnngen und Mittheilnngen .

[] Die landwirthschaftlichen Ganseste , welche
außer in Pforzheim und Adelrheim nunmehr auch in Box¬
berg , Enge» ,, Stetten, Lörrach und Offenburg unter regster
Theilnahme der Bevölkerung stattgefunden habe », stellen der
bäuerliche » Arbeitsamkeit allenthalben das ehrenvollste Zeug-
uiß aus. Fast überall bildet die RindviehauSstellung eine
besondere Anziehungskraft auf kaufkräftige Besucher der
Taufeste und es darf gewiß als eiu Ancrkenntniß der Be¬
deutung der badischen rationellen Thierzucht bezeichnet
werden , daß bei dem Feste in Stetten a . k. M . von
einer galizischen Kommission namhafte Ankäufe vo» Zucht-
thiere» erfolgten. Nicht minder hervorragend waren auch die

Stuöententoö.
Bon Richard Frank .

(Nachdruck verboten .)
Große, weiße Blüthenglocken hingen vo» dem niedere »

Strauche vor mir herab . In die erwartungsvoll« Stille
klang als einziger Laut das Surren einer dicken Hummel
hinein, die sich bemühte, Honig aus den großen Blumen
zu saugen.

Ich sah dem Thiere zu, wie es den dicken Körper in
der offene » Blüthe herumwNzte. Ueber und über mit
gelben» Blütheiistaub bedeckt, tauchte es dann auf Augen¬
blicke hoch , um sofort wieder zu verschwinden und sich aufdeu Grund des HoniglagerS zu begeben .

Mit mir sahen alle Anwesenden dorthin. Natürlich.War doch das Thier hier das einzige lebende Wesen , das
nicht wußte, weßhalb wir hier standen und weßhalb man
ruhig sein mußte.

Wir warteten auf deu Pfarrer , der einem Verstorbenen
den letzten Segen auf den Weg geben sollte .

Wer da vor mir in dem schwarzen , schmalen Sarg
ohne Zierrath lag — ich wußte eS nicht. Ich hatte mir
die Mannheimer Messe angesehen und war aus Neugier
dem dahmströmenden Meuschenzug auf den Kirchhof
gefolgt.

Als die Schaar der Leidtragenden erschien, wurde es
«inen Augenblick ganz still . Das hatte mich zum Auf-
schaueu veranlaßt, uud wie ich s« stand, sagte eine Frau

neben mir : »Der arme Kerl , ich kannte ihn so gut . . . .
so jung und schon sterbe» . Ach, da sind ja
auch die Studenten/

Die blan-roth-weiße Schleife im Knopfloch der Kom¬
militonen sagte mir , daß der Verstorbene einer Verbindung
augehört hatte , und daß seine Vereinsbrüder nun von
Heidelberg herübergekommen waren , ihnr den letzten Freund¬
schaftsdienst , deu traurigsten zu erweise».

Am Friedhof empfingen MS die drei Ehargirte» der
Vereinigung, die Cerrvise umflort , lange Trauerschleifen
an den Schultern, au deu Schärpen befestigt und in ihren
Mienen ein tiefer Ausdruck der Trauer.

Nun waren wir drinnen . Der Sarg war aus der
Halle getragen worden , und wir standen dahinter und
warteten auf den Pfarrer . Die ganze große Menschen¬
menge rührte sich nicht. I » der glühende » Sonne blieben
fie alle lautlaus stehen und warteten . Und nur ein Ton
durchziiterte die Luft, das Suuiuien der dicken Hummel.

Endlich kam der Pfarrer . Er besprengte den Sarg
mit Weihwasser und sprach das Vaterunser . Der Weih¬
rauchduft erfüllte die sonueuheiße Luft, mir wurde ganz
schwül . . . es war erstickend heiß. Ein Gefühl, als ob
Ich selbst tiefes Leid enipfinden müßte, beschlich mich. Und
doch, ich war nur aus Neugier hier — was ging mich der
Tobte da vor mir an .

Wie ein grauer Nebel legte es fich mir vor das Ge¬
sicht . Nur undeutlich vernahm ich die schnell gesprochenen
Worte des Priesters , die Gestalten verschwamme» mir vor

ProdnkleiiauSstellungen, so z. B. jene in Lörrach , Engen und
Offenburg . Beim Offenburger Gaufeste war insbesondere die
Obstkultur der Rheinebene insofern bemerkenswert - , als bei
dem vor 16 Jahren dort stattgefundenen letzten Gaufeste zu¬
meist nur die Erzeugnisse der Gebirgsgegenden ausgestellt
waren ; diesmal zeichneten fich Gebirge und Ebene in gleich
hervorragender Weife aus. In Engen fand, wie schon er¬
wähnt , anläßlich des GaufesteS das zweite Preishuf »
beschlagen mit bestem Erfolge «uter der Leitung deS Herrn
BeterinärinfpektorS Hafner -KarlSruhe statt . An demselben
betheiligte» sich 24 Schmiede au» den Amtsbezirken Engen,
Konstanz, Waldshut, Donauefchingen , Ueberlingen , Villingen,
Müllheini , Bühl, Rastatt. Da» Ministerium de» Innern
hatte 10 Geldpreise im Gesammtbetrage von 500 Mark für
die Lieferung der besten Arbeiten auSgeseht ; sämmtliche Preise
konnten von dem Preisgericht zuerkannt werden . Nach der
Ansicht des PreiSrichterkollegiums hat die Veranstaltung ei»
durchaus befriedigendes Ergebniß geliefert und zeigte fich
auch bei diesem Anlaß der günstige Einfluß» welche » di«
Hufbeschlagschuleu des Landes auf die Ausbildung der
Schmiede in dem rationellen Hufbeschlag aurüben . Wie
ma» erfährt , erhielte» hierbei Preis« : Adolf Wald von
Bühl 100 Mark , Eduard Weingärtner vo» O«tig-
heim 80 Mk. , Johann Barth in Konstanz 60 Mk ., Joh.
B a r » e m » S in Engen 50 Mk., Anton Widma » u in
Hufinge» 50 M . , MarkusFederle in Zimmern 40 Mark,
Karl Meid ju» . in AllmannSdorf 40 Mk . , Jul . Bräun¬
linge « in Hattingen 30 Mk., Hermann Heller in Anfek-
fiiige » 25 Mk., Georg Keffinger in Radolfzell 25 Mark.
— Die Gaufeste zu Lörrach und Offenburg beehrt « der
Präsident des Ministeriums des Innern , Herr Geheimerath
Eisenlohr mit seiner Anwesenheit , jenen in Pforzheim ,
Adelsheim, Stetten und Offenburg wohnte Herr Ministerial«
rath Reinhard an. In Lörrach hatte der Präsident des
Ministeriums des Inner» Gelegenheit in Erwiderung auf
einen Triukspruch die Fürsorge der Regierung für die Land-
wirthschaft auf Grund der Thatsachen zu kennzeichnen. Es
ist ei» charakteristisches Merkmal dieser Gaufeste , daß ihre
Theilnehmer, ohne Rücksicht auf ihre politische oder Partei -
stellung, einig find in der Anerkennung der den bäuerliche«
Interessen von Seite » der Regierung und der Stände gewid¬
meten Förderung.

Badische Ehvsntt .
* Neustadt , 3 . Okt. Ei» intereffanter Fund wurde

dieser Tage in der Gemarkung de« Schwarzwaldortes B . ge¬
macht . Beim Aufheben de» Rasens fand man einen alten
ledernen Beutel, in dem sich 28 alte kleinere Münzen be¬
fanden, von denen die meisten die Jahreszahlen 1630, 1650,
1618 , 1740 , 1800 u. s . s. ausweiseil . Es ist anzunehmen ,
daß diese Münzen früher von einem Liebhaber von altem
Gelbe verloren wurden, da sich auch Geldstücke vom Jahre
1848 dabei befinden und somit die Münzen höchstens 45 Jahre
in der Erde gelegen haben.

* St . ZLkaste«, 3 . Okt . Nachdem schon seit vielen
Jahren die Erbauung eines Krankenhauses für unseren
Amtsbezirk vergeblich angestrebt worden war , scheint endlich
den Augen . . . ich wußte kam» , wozu wir eigentlich hier
seien . Mir war so beklommen , so entsetzlich schwer. Nur
eins vernahm ich deutlich , das Summen der Hummel.

Der Priester war fertig. Ich waukte im Zuge mit
und da . . . da fuhr ich empor .

„Mein Sohn . . . mein Sohu . . . ! !"
Jetzt wußte ich wieder, was hier vor sich ging.

So schreit nur eine Mutter , der mau die Hoffnung zu
Grabe trägt.

An einer Biegung des Weges stand sie . Mit Ge¬
walt hielt mau sie fest, da ste an das offene Grab nicht
folgen sollte . Neben ihr eine alte » kleine Frau , der
unaufhörlich die Thränen über das rnnzlichr Gesicht rannen .
Wohl die Großmutter. Die Studeuteu zogen die Kopf¬
bedeckung, und dann schritten wir vorbei an der Frau,
die nur eine» Gedanken hatte , nur einen Schrei . . . .
„Mein Sohn . . . . mein Sohn."

Wieder segnete der Priester den Tobten , wieder legte
sich der Weihrauchuebel um unsere Sinne , und dann
kollerten die ersten Schollen auf de» schnell hinabgelaffeneu
Sarg.

Der Priester war gegangen. Die Menge verharrte
noch, ich wußte nicht weßhalb. Einen Augenblick herrschte
Stille» die Schritte des Davongegaugenen waren verhallt .

Und daun ertönte eine kräftige, jugendliche Stimme,
mir leise umflort von der tiefen Trauer, die alle beseelte»
die jetzt vorgetreten.

(Fortsetzung folgtJ



SäteL
Aussicht taftt vorhanden zu fein,

"daß die bezüglichen Wüu 'che
»« « iMeht « erben . Auf Veranlassung des großh . Bczirke -
»mte» haben sämmtliche Gemeinden des Bezirks in
den letzten Woche» Gelegenheit erhalten , sich darüber zu
- » Hern, üb sie eine« Verband behufs Errichtung eines Spitals
begründen wollen und hat die Mehrheit der Gemeindeil diese
Krage bejaht . Rur die Gemeinden Bernau und Todtmoo »
hieben bis jetzt geglaubt , eine ablehnende Haltung einnehmen

K
l sollen . Die erforderlichen Vorarbeiten sollen ungesäumt

Angriff genommen und so gefordert werden , daß voraus¬
sichtlich iw Lause des nächsten Sommer » der Grundstein zu
dem Krankenhanse gelegt werden kann .

si Ans de« Nreisga « , 3 . Olt . Entgegen den Be -
richtm der » Südd . Tabakztg . ' , wonach der Breisgau bezüglich
der diesjährigen Tabakernt fast ausverlauft fei, wird be¬
richtet , daß in manchen wichtigen Tabakorten fast noch nichts
Verkauft ist . Auch wird der Gedanke in Anregung gebracht ,
die Tabakpflanzer möchten zur Wahrung ihrer Interesse » sich
vereinigen und regelmäßig die zum Verkauf stehenden Vor »
»äthe veröffentliche» , ähnlich wie das bei den Weinassociationen
der Fall ist.

Aus den Nachbarländern .
Aus dersikfakz , 4 . Okt . Geschneit hat e » vorgestern

auch in der Pfalz , so in Pirmasens , Hermersberg u . f . w .
Die Winzer machen in Folge der schlechten Witterung be¬
trübte Gesichter , denn die Beeren faulen stark und die
Qualität de» diesjährigen Weinherbstes verschlechtert sich mit
jedem Tage .

* Stratzdnrg , 3 . Okt . Der Gemeinderath bewilligte ,
der , Frf . Ztg . ' zufolge , mit 17 gegen 14 Stimmen einen
städtischen Zuschuß von 228,000 Mark zur Erbauung einer
festen Rheindrücke zwischen Straßbnrg und Kehl .
Damit ist der Bau der Brücke gesichert.

A « S dev Residenz .
Karlsruhe , 4 . Oktober .

$ Ai « Aatisnalftonzert « der Naturjodler und Schuh¬
plattler Wetdenfelser , Gedr . Bader au « Oberammergau , die
seit Dienstag im . Elefanten ' gegeben werden , finden bei den
Besuchern lebhaften Anklang . Es ist unverfälschter Natur¬
gesang , in dem Jodle » sind sie Meister , und in dem Schuh¬
plattler führen sie »ns ein Stückchen Leben aus den Alpen vor .
Freunde eines frischen Naturgesang » bieten die Konzerte , die
noch heute und morgen , Freitag , im . Elefanten " gegebenwerde » , ein paar Stunden angenehme Unterhaltung .

8 Anirene . Einem Kaufmann in der Markgrafenftraße
wurden ans unverschloffenem Magazin 7 Pfund Nierenfett im
Werthe von 2 M . 80 Pf . von seinem Arbeiter entwendet ,der das Nierenfett wieder verkaufte / Nachdem er ans dem
Geschäfte entlassen , wurde er verhaftet .

8 Wegen Anrempekns gerieth Nachts ein Lackier mit
zwei Metzgerbursche » in der Blumei -straße in Thätlichkeite ».
Der Lackier wurde zn Boden geschlagen und von feinen Gegner »
mit Stöcken derart am Kopse verletzt , daß er ärztliche Hilfein Anspruch nehmen mußte und etwa 14 Tage arbeitsunfähig
sein wird .

8 ILedroht . In einer Wirthschaft in der Adlerstraßewollte der Wirth einen Gast wegen Verunreinigung des
Lokals und Bollführung eines derartigen Lärms , daß die
Wirthschaftsorduung gestört wurde , aus dem Wirth » - Lokal
führe » . Der Bruder des Gastes , der ebenfalls anwesend swar ,uabm sich seines Bruders au , und beide drangen dann ge¬
meinschaftlich, mit Etuhl und Schirm bewaffnet , auf den
Wirth ein , der sich in den Hof flüchten mußte und eine starkblutende , aber leichte Verletzung am Kopf erhielt .

Personalnachrichten
ans den« Bereiche des Ministeriums des Innern .

Iersehl wurde « :
Kafl , Julius , Aktuar beim Amt Freivurg , zum Amt

Schvpsheim ,
Wittenrann , August , Aktuar beim Amt Schopfheim , zum

_
Amt Frsiburg ,

Stöckle , Wilhelm , Schutzmann beim Amt Mannheim , zumAmt Konstanz .

Personalnachrichten
an- de« , Bereich des Ministeriums der Justiz ,des Knltus nud ttnterrichts .

Aerseht wurde « :
die Aktuare :

Aecher , Theodor , bei Gr . Staatsanwaltschaft Heidelberg , zumAmtsgericht Breisach ,
Khriff , Johann Philipp , beim Amtsgericht Breisach , zu Gr .

Staatsanwaltschaft Heidelberg .
verkleiden :

die Aktuare :
Aodenberg , Friedrich , beim Amtsgericht Mannheim ,K »cöe» yaar , Robert , beim Amtsgericht Psulleudorf .

Personalnachrichten
ans dem Bereiche der Großh . Bad .

Ttaatseisenbahnen .
Aerfetzl :

der Eiseubahuasststent : -
Schmitt , Ludwig , in KarlSttthe , nach Oo ».die Expeditionigehilfen : ^Adam , August , in Bafel , nach Appenweier ,
A " tinghof , Jakob , j„ Mannheim , nach Muggensturm ,Ile « , Ludwig , in Müllheim , nach Bafel ,SH " Meier , « tolf . m Bafel , »ach Müllheim ,der Wagenwärter :
Aohnenstengal , Ferdinand , in Konstanz , nach Waldshut .

Personalnachrichten
a « S dem Bereiche der Gr . Gtenerverwaltnng .
* , S "sttß«ik1 wurden die Iinanzprafttiftante« :
^ bei dem Gr . Eteuerkommistär für den BezirkPforzheim -Stadt .

Kaas , Ernst , de ! de » ! Gr . « teu - rwu . u,im veil Wzilk
Heidelberg .Stadt , der Katasterkoutrolc Gr . Steuerdirektion ,

Kaiser , Gustav , Dr . , bei dem Gr . Steuerkommissär für den
Bezirk Lörrach , jenem für den Bezirk Pforzheim - Stadt .

Oerfeht wurde « :
Leder , Emil , Steiierkomiiiissärassisteiit in Stockach, zu dem

Gr . Stenerkommiffär für den Bezirk Durlach und
Akdert , Josef , Fuiaiizassistent , erster Gehilfe daselbst , zu dem

Gr . Stenerkommiffär für den Bezirk Stockach.
A« m Auchhakter wurde ernannt :

Wirthke , Alfred , Fiiianzassistent , z . Zt . erster Gehilfe bei der
großh . Obereinuehmerei Thiengeu .

Anter die Zahl der Iinanzgehikfen w « rde « «« fgenommen :
Kuttrm , Johann , von Dviiaueschingen .

Aus der Lifte der Ainanzgehilfe « warde « gestrichen :
Musiker , Josef , von Schultern , seinem Ansuchen gemäß .

Etatmäßig angestellt wurde :
Silkes , Christian , Steuerauffeher in Mannheim .

Personalverändernngen
in den» Grohh . Gendarmerie -Korps .
Aerseht wurde :

Kettenvach , Julius , Gendarm , unter Beförderung znmVize »
wachtmeister von Schapbach » ach Karlsruhe .

Theater , Kunst und Wiffenschaft .' Hroßh . Kostheaker Karlsruhe . Freitag , den 5.Okt . 1Ö6. Ab . - Vorst . Wegen abermaliger Erkrankung der
Frau Bichl er und wegen Unpäßlichkeit der Solotänzerin ,
Frl . Mario , statt . DerHerr Senator ' und Balletdivertiffe »
meut : . Der Damenkrieg, " Lustspiel in 3 Akten, nach Scribe
und LegouvS übersetzt von Laube . — . Das Schwert des Da -
mokleS, ' Schwank i» 1 Akt von G . zu Putlitz . Anfang
halb 7 Uhr .

Konkurse in Baden .
Karlsruhe . Mechaniker Ferdinand Groll in Karlsruhe .

Konkursverwalter Kaufmann Karl Burger hier . Kon -
kursforderungeu sind bis zum 3 . November 1894 bei
dem Gerichte anziimelde » . Prüfnngstermiu 16 . Novbr .

Neueste Nachrichten .
Berlin » 4 . Okt . Auf der russischen Botschaft

wird die Nachricht von der bevorstehenden Eiusetzuug einer
Regentschaft bestimmt bestritten , was allerdings nichts
gegen die Nichtigkeit der Nachricht beweist . Der Kaiser ließ
sich gestern in R o m i nt e n vom Botschafter General v . W e r d e r
über die Krank,heit des Zaren berichten . Nach der
Kreuzzeitung ist die Lage ernster geworden und veran¬
laßt „ schlimmste Befürchtungen schon für die
nächsten Wochen .

"
Wegen Ueberstedelnng der Zaren¬

familie nach Korfu seien zahlreiche schwierige Maßnahmen
zur S i ch e r st e l l n n g des Ganges der Staats -
geschäste erforderlich . Vermuthlich werde die
Hochzeit des Thronfolgers auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben . An die Aufhebung der Verlobung glaube Nie¬
mand , trotz allem „ Drum und Dran "

. Indessen habe
Pobjedonosszew der Prinzessin Alix einen Brief ge¬
schrieben , der vom deutschen nnd evangelischen Standpunkte
aus nur als anmaßend und im höchsten Grade ungehörig
bezeichnet werden könne . (M . N . N .)

Berlin , 4 . Okt . Das „Berl . Tagebl .
"

veröffent¬
licht ein Interview mit dem neuen amerikanischen General¬
konsul Dekay . Dekay äußerte , daß Nordamerika
unter dem früheren Zollsystem selbst am stärksten gelitten
habe . Die Folge » der Herabsetzung der Zollsätze seien un¬
zweifelhaft bereits ersichtlich . Die ungünstige Ernte hebe
größtentheils den Einfluß des Tarifs auf ; eine weitere
Kürzung einzelner Zollsätze sei in nicht ferner Zeit er¬
wartbar . Das Hailpthinderniß liege auf Seiten . des
Senats , der auch den Zuschlag zum Zuckerzoll für Deutsch¬
land durchgesetzt habc . Gegenwärtig sei

'eine Aussicht
auf die baldige Aufhebung des Zuschlags vorhanden . Bei
den ainerikanischen Bahnen seien bereits bescheidene Zeichen
der Gesundung wahrnehmbar .

Shanghai , 4 . Okt . Es verlautet , daß die aus
der Schlacht bei Pinfl -Iang entkommenen Chinesen bei
Ngan Stellung genommen haben , wo sich ihnen die
am Nalnfliisse gelandeten Truppen und Truppen aus
Schingkiug angeschlossen haben . Die Chinesen hätten Ngan
verschanzt .

Telegramme der ,,Badische » Presse . "
Berlin , 4 . Okt . Wie von zuverlässiger Seite

mitgetheilt wird , hegt der Zar den Wunsch , daß die
Hochzeit des Thronfolgers in Livadia stattfindet , so¬
bald die Entbindung der Großherzogin von Heffen er¬
folgt ist. Die Ausführung dieses Planes hängt na¬
türlich ganz von dem Befinden des Zaren ab .

Berlin , 4 . Okt . Das „ Deutsche Wochenblatt "
weist heute nochmals daraus hin , daß die Ernenn,tilg
des Fürsten Hahfeldt zum Oberpräfidenten von Schle¬
sien nicht dem Wunsche des Reichskanzlers entspricht .
Dieselbe sei lediglich ans die persönliche Initiative
des Kaisers zurückznführen . Die Abficht des Monarchen
sei bereits im vorigen Winter in politischen Kreisen
Schlesiens bekannt gewesen . Die Umgebung des
Kaisers steht dieser Ernennnng pessimistisch gegenüber .

Brüssel , 4 . Okt . Heute ist der letzte Tag , an
dem Kandidaten für die Parlamentswahlen angenom¬
men werden . Am 14 . ds . werden »ach dem Gesetz
über das allgemeine Stimmrecht 152 Abgeordnete für

die Kämmet u
'
u ; i und 76 Senatoren aus 8 Jahre

gewählt . Die Sozialisten haben erstmals in Belgier »
Wahlbewerber aufgestellt , im Ganze » 80 . Das größte
Jnteresie bietet der Wahlkampf in Brüstet und Gent ,
wo je 3 vollständige Listen sich bekämpfen ; die der
Liberalen , der Sozialisten und der Katholiken .

Paris , 4. Okt . Gestern wurde an der Handels -
börse ein Handelsagent verhaftet . Derselbe soll Be¬
vollmächtigter der bekannte » Pariser Bankfirma
Dreyfuß fein und in Frankreich wie im Aus¬
lände bedeutende Bank - und . Getreidegeschäste be¬
trieben haben . Auf Verwendung hochgestellter Per¬
sönlichkeiten wurde der Verhaftete gegen Stellung
einer Kaution freigelasten .

Paris , 4 . Okt . Der Kongreß der Eisenbahn «
beamten beschloß gestern die Bildung eines inter¬
nationalen Ausschusses zum Studium der wirthschaft -
lichen Jntereffen der Eisenbahnarbeiter ; ferner beschloß
er die Abhaltung jährlicher Kongreste .

Paris , 4 . Okt . Die Blätter erklären ein¬
stimmig . es liege keine Veranlaffung zur Beunruhigung
wegen der Einberufung des außerordentlichen eng¬
lischen Ministerraths vor . da zwischen Frankreich «nd
England keinerlei Streitpunkt bestehe, der nicht auf
gütlichem Wege geregelt werden könne . Egypten allein
biete Schwierigkeiten dar , jedoch sei kein Grund , an¬
zunehmen , daß England seine Verpflichtungen nicht
einhalten werde .

London , 4 . Okt . Die Preffe meldet , daß die
Regierung sie ersucht habe , eine offizielle Rote z»
veröffentlichen , wonach der gestrige Ministerrath mit
demjenigen , welcher neulich in Paris tagte , keine
Beziehungen hat itttb daß keine von den Fragen ,
welche augenblicklich zwischen Frankreich und England
in den Vordergrund getreten sind , dort behandelt
wurden . Es handelte sich nur um die Entsendung
neuer Truppe » nach Hongkong .

London , 4 . Okt . Die Blätter veröffentlichen
folgende Depesche ans Hankow : Alle Truppen find aus
der Provinz gezogen . Die Behörden find machtlos gegen
die aufrührerischen Kundgebungen der Volksmenge .
Der englische Konsul riety , Frauen und Kinder nach
Shanghai zu bringen .

RetvPork , 4 . Okt. Nach Telegrammen aus
Chicago und Philadelphia herrscht unter den Dentsch -
Amerikanern eine tiefgehende Erregung wegen der
Hartnäckigkeit , mit der die Regierung an dem Zncker -
zoll festhält . Das Zuckersyndikat von sechs Senatoren ,
welche ihre Stimmen verkauften , soll für die eventuellen
Folgen eines Zollkrieges mit Deutschland verantwort -
lich gemacht werden .

FamiUeminchkichte « .
Eheaufgebote : 1 . Okt . Karl Spielmann von Wil¬

ferdingen , Maschinenforiner hier , mit Karoline Staug von
Hainstadt . 2 . Karl Maier von Michelbach . Tüncher hier ,
mit Adolfine Dörr von Mannheim . — Dominikus BauSback
von hier , Schloffer hier , mit Franziska Müller von Ober -
ursel . — Ludwig Rösch von Graben , Güterarbeiter hier , mit
Lina Müller von hier . — Karl Göhringer von Konstanz ,
Kaufmann hier , mit Olga Zipperer von hier . 3 . Friedrich
Falk von Lauf , Schloßdiener hier , mit Franziska Bäuerle von
Ottenhöfen . — Ludwig Haas von Durlach , Lokomotivheizer
h -er , mit Johanna Schmelzte von Dornstetten .

Telegraphische Kursberichte
vom 4 .

Franksuri a . M .
4-/» Deutsche Rcicbsanl . 105 .80
3% „ . 93 .80
4°/o Preuß . Consols 105 .70
3°/° „ „ 93 .70
4°/o Bad . St .-Obl . i . G . 103 .20
4°/o „ „ i . Mk . 105 . 10
5°/o Italien . Rente 82 .20
5% Griech. E . B . 32 .-
4°/o „ Monopol . 36 .20
47o Oest. Goldrente . 101 .90
4 '/«"/« „ Silberrente 81.—
5> „ 1860er Loose 126 .—
4'/ -°/» Portug . St .-Anl . 36 .90
3°/» „ » 26 .30
47 ° Russen 99 . 10
47 ° Spanische Ext . 69.10
5°,o Zolltürken 101 .—
17 « Türk . Obl . 25 .90
47 „ Ungarn 99 .30
57 ° Argentinier 49 .80
6 °/o Mexikaner 63 .80

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M .

Oest. Credit -Akt. 301 .37
Disconto - Commandit 20286

Oktober .
Offiz . Schlnsteourse . 2 Uhr.
Berliner Handelsges .-Akt. 151 .50
Darmstädter Bank- „ 152 .20
Deutsche Bank - „ 170 .20
DiSconto Com .- „ 302 .70
Oesterr .-Ung . Bank- „ 844 .—

„ Länderbank - „ 217 .20
„ Credit - „ j 301 .50

Hessische Ludwigsb .- „ 117 .80
Oesterr. Gtaatsb .- * 296 .87

„ Südbahn - „ 91 .—
Gotthardbahn - „ 177 .20
Schweizer Nordostb .» „ 130 .70

„ Central - * 139 .—
„ Union- * 95 .10

Rordd . Lloyd 95 .10
Gelsenkirchener 168 .40
Harpener 148 .40
Laura 127 .50
Baluta London 20 .345

„ Paris 80 .35
„ Wien 163 .90

Privatdisconto 17 ,
Napoleons 16.18

Schlntzeourse . s Uhr.
Staatsbahn —
Lombarden 91 .25

Berlin .
Credit -Aktien
Berliner Handelsges.
Lombarden
Bochumer
Diseonto - Commandit
Darmst . Bk .

Paris .
37o Rente
Spanier
Banque Ottomane
Italiener
Ungarn

223 -
152 .—

44 .50
143 .20
203 .—
153 .—

102 .02
70 .—

671 .87
82.80
9ä25

BachbSrfe . 2 Uhr 30 Min.
Hibernia 140 .—
Dortmunder 65 .20
Deutsche Bk. 170 .20
Staatsiahn 149 .80
Harpener 152 .50

12 Uhr 20 M «.
Rio Tinto
Egypter
Portugieser
Suez

523 .—
25 .68
28 .3» -
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Hk. m Badische Presse. 3)
Futterlieferunh .
Dir Lieferung von

SV Ztr . Selberüben (MöhrenX
Sv „ Runkelrüben,
40 „ Kartoffeln und
25 . Stroh
ll vergeben « erden»
^ christliche Angebote find ver¬
soffen unter Anschluß von Mustern
z 10. d». MtS .. Bormittag « 9 Uhr
i der untrr »«ichneten Stelle einzu -
ichm, woselbst auch die Lieferung«-
dingungen zur Einsicht aufliegen .
Karlsruhe , den 4. Okt . 1894.
ie Ptadtgartenverwaltung.

Rim . 11795 .2.1

lersteigerungs-
Ankündigung .

Aus dem Nachlasse des Hirschwirths
stlhelm Kiefer von Rüppurr
erden der Theilung und Schutben-
hlung wegen , die vorhandenen Lie-
nschaften am
tontag de« IS . Okt . d. I .,

Bormittags 9 Uhr ,
dem Rathhause zu Rüppurr zu

igenthum versteigert und der Zu¬
lag ertheilt» wenn der Schätznngs-
eis oder mehr geboten wird.

Gemarkung Rüppurr.
1 . L.-B . Nr . 229b.

2 Ar 53 Meter Ortsetter ,
ne zweistöckige Behausung
orauf die Realwirthschaftsge-
- tigkeit «zum Hirsch" ruht ,
bft Scheuer, Stallungen ,
chwcinställen , Hofraitheplatz
,d Gemüsegarten in Klein-
ppurr gelegen , neben dem
omäncnärar und Johann
llhelm Kornmüller.
Dieses Unwesen liegt «n-
ittelbar an »er verkehrs¬
ichen Landftratze zwischen
arlsruhe uud Rastatt ,
>t gröhere Stallungen, die
m Wohnhause gegenüber-
!gen.

Schätzungspreis Mk. 23000
2. L.-B . Nr . 1137 .

24 Ar 57 Meter Acker in
r Herrschaftsgewann, neben
opold Kiefer und Johann
iedrich Joachim Wittwe.

Schätzungspreis Mk. 600
3. L .-B . Nr . 1428 .

14 Ar 66 Meter Acker im
eisig, neben Wilhelm Dah-
iger u. Johann Wilhelm
ank.

Schätzungspreis Mk. 350
4. L.-B . Nr. 1635 .

18 Ar 90 Meter Acker im
mmgarten, neben Christof
chtenfeld und Wilhelm Hohn.

Schätzungspreis Mk. 520
5. L .-B- Nr . 1885.

11 Ar 12 Meter Ackers im
öhren, neben Joh . Schöchle
rd Jakob Kiefer IV.

Schätzungspreis Mk. 200
6. L.- B- Nr . 1402

14 Ar 53 Dieter Acker am
tlingerweg, neben Johann
ml Kiefer u. Aufstoßer.

Schätzungspreis Mk. 4000
7. L.-B . Nr. 580.

SV Ar 70 Meter Wiesen ,
unnenstück, neben Johann
rlhelm Furrer Kinder und
>dwig Fischer » Drucker.

Schätzungspreis Mk. 4vr
8. L.-B . Nr . 264.

15 Ar 22 Meter Wiesen in
r Riedlach, neben Johann
»rstantin Wtw . und Friedrich
opold Kornmüller.

Schätzungspreis Mk. 200
9. L.-B . Nr . 344.

9 Ar 2 Meter Wiesen im
»lsSrai«, neben Johann Lud-
g Stutz , Kaufmann und
Woher .

Schätzungspreis Mk . 141
Die Zahlung des Kaufschillings Hai
u den Gebäulichkeiten baar, vcu
n Güterstücken auf Martini 189b
s 1898 mit je V« zu geschehen , ver .
»slich zu fünf vom hundert von
iartini 1894 an , nach Verweisung
s Notars .
Das Wohnhaus und die Güter¬
icke können auf Martini 1894 in
' sitz genommen werden,
itühere Auskunft ertheilt der Unter-
chnete.

■«.-Mühlburg , den 28. Sept . 1894 .
Großh . Notar :

,_ Mathas . 11777 .2.1

mersatfoaslexikoD,
Bände, letzte Auflage, noch neu

't schönem Gestell, ist zu verkaufen
Näheres Ludwigsplah 63 , 2 . St ,' Äs . 11809

An Samstagen und israelitischen Feiertagen bleibt unser Geschäft geschlossen

6900io io in in
thÖN

o o e
23 *
» CD CO

8 8 $

§ § ®
do do a$ iS $

'S a
© «8 &C®

fi e s
US Hl CQ HC
E E E Ss e c e
o « « • Js; c» a» 05
« o o o

CCKCCCfi

ucsso | i|osa 5 ijnqoseg jasun iq;e |q ugßejjgiaj uaqasijqaejsi pun uaßejsui«s uv

ODV Oß

Todes - Anzeige .
Theilnehmenden, Verwandten , Freunden und Bekannten die

! traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, !
unsere liebe Tochter

am 2. Oktober, Vormittags 8 Uhr, nach kurzer schmerzlicher Krank¬
heit. im Alter von '! '/» Jahren in ein besseres Jenseits abznrnfe » .

Um stille Theilnahme bitten 118001
« arlsruhe , Oepfingeu , den 2. Oktober 1894 .

Wachtmeister 5 . Batt . Art .-Ngts . Nr. 14
und Frau .

KkbeusbeNrfmßverem Karlsruhe.
Wik bringen zur gefälligen Senntnitznahme

der verehrlichen Mitglieder , daß ein neues
Preisverzeichnis ; mit der Bilanz pro I . Halb¬
jahr 1894 in unfern Verkaufsstellen , sowie im
Eomptoir zur Cmpfangnahme aufgelegt ist.

j
Statt besonderer? Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten machen wir die traurige
Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen jlieben unvergeßlichen Gatten , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Kästner ,
früherer Hirfchwirth in Hagsfeld ,

j im Alter von 43 Jahren unerwartet schnell in ein besseres Jenseits !
abzurufen.

Hagsfeld , den 3. Oktober 1894 . 11796 1
Im Name» der Iraner,»de» Hinterbliebenen :

fiaroliua Kästner .
Dir Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr statt.

Fleiscb - Extractei . fester ti .flüssiger
Form , sind die wohlschmeckensten und
preiswertesten Produote ihrer Art ,

Bolero ’s Fleisch -Pepton wird von Aerztenals
vorzügliches Stärkungs -Mittel empfohlen .

Zu haben in Deiikatess -Handlungen , Apotheken und Drogerien.
Engros durch TUrk & Pabst , Frankfurt a * 10840*4-9

Dai
Für die zahlreichen , wohlthucndcnBeweise der Theilnahme

an dem unersetzlichen Verluste unserer mm in Gott rsthenden j
guten, unvergeßlichen Gattin und Mutter

Cttift OUfner ,
j ged. Schmelzer,
insbesondere auch den Herren Mitgliedern der „ Liederhalle

*
, !

welche die Beisetzungsfeier durch den erhebenden Vortrag einiger |
| Lieder verschönert haben , herzlichsten Dailk.

Karlsruhe, 3. Okt. 1894 . nooi

Der tieftrauernde Gatte mit Kindern .

r . Körting ,
Körtingsdorf bei Hannover.

Zweiggeschäft : Strassburg i. E. , Kössstrasse 8.
Central - Heizunos -Anlagen

nach eigenen patentirten Systemen
fSr 'Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Gasthäuser, öffentliche Gebäude ,Gewächshäuser u. e. w.

WGPE Billig ©«*, bequemer Betrieb , ”^ 8E
Vorzügliche Luft in den beheizten Räumen. — Billige An¬

schaffungskosten, — Leichter Einbau in alte Gebäude.

Rippenrohre und Trockenanlagen.
Mippenlteizkörper

nebst Zubehör. 10448*
Kostenanschläge unentgeltlich.

Zn der Engener Lotterie
gewann meine Hanptkollekte
l Kalbin u. I Stutfohlen;
zur nächstwöchigen Ziehung der
Darmftädter offeriere noch, so
lange Borrath, ü St . 1 Mk ., 11
St . 10 Mk.

Nach auswärts für Porto und
und Liste 25 Pfg. mehr . H8li

Carl Cwötz ,
Lederhmidlnnst .

Kaiser-Panorama, !
99 Kaiaerstrasae 99 .
Morgens 10 bis Abends 10 .

Kintritt 30 $ f. , Kinder 20 Ws.
Abonnement : 5 Reisen lMk.

30 . Sept. bis mit 6 . BK 1. :

Inseln Java a. Sumatra,
Hochinteressant .

Schulkinder : Mittwoches von
12- 5 Uhr 10 Pfg .

'

B
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sind jeweils Freitag zu sehr billigen Preisen zum Verkauf aufgelegt.
Es befinden sich darunter eine größere Anzahl Roben knappen Maatzes,

welche, um damit zu räumen , zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben
werden.
11T93

f Fischer
Maler- »ad Tapefiergesch

H« re«straße S ,
empfiehlt 5«

Detin ’s Lineleum-
Fitssbodenglanzlac
in 8 brillanten Farben zum Pn
von Sv Pfg . für I Pfd .

Die große Beliebtheit di«
Fabrikats ist der beste Beweis j
besten Güte, weshalb man gier
lautende Concurrenz-Fabrikate «
Nachabmuugeu zurückweisen wol

Badischer Frauenverei«.
Auf 1 Mai 18SS können an Schülerinnen der Luisen-

sthnke nachstehende Stipendien vergeben werden:
a . für katholische Mädchen aus Gemeinden der alten

Markgrafschast Baden-Badenzwei Stipendien von je 50093; .
und eilt solches von 440 M. ;b. für ein katholisches Waisenmädchen aus den ehemals
Fürstbischöstich-Bruchsaler Orten und für ei» katholisches
Mädchen aus den vormals Bischöflich-Konstanzer Orten
zusammen zwei Stipendien von je 500 M.o. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehe¬
maligen Markgrafschast Baden -Durlach nebst den Herr¬
schaften Lahr, Mahlberg und Lichtenau im Betrag von
800 M. und für ein solches Mädchen aus den vor¬
mals kurpfälzische» Landestheilen im Betrag von 440 M .ä. für Töchter von Staatsangestellten aus dem ganze»
Land und ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien ,eines von 400 , zwei von je 350 und zwei von je 300 M

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen, mit ein
,ehender Begründung versehen, längstens bis IS. Oktober d . I
an die Unterzeichnete Stelle eingereicht sein

finden.
Karlsruhe, den 15. September 1894 . 11506

Dev Vorstand dev Abtheilnng I.
t

Einem geehrten Publikum , sowie Freuuden und Bekannten be¬
ehre ich mich mitzutheilen , daß ich die in meinem Hause

Äaiserstratze 20 -WE
befindliche ^

Wein- und FrlihsMstubs
in eigenen Betrieb nehme» und Douuerstag de« 4 Oktober
eröffnet habe.

# 11725 .2 ,.Zu baldigem BHuch erlaube ich mir hiermit höflichst einzuladc»
Anna Vota ,

_ Kaiserstratze Sv , zwischen Kronen- und Walbhornstraß;

Hobel -
Petroleum

empfiehlt ta «amten ä 3 , 5 , 10 Liter
frank« m's Haus aigcfMt.

Kcrupt - Mieöerkago
Mas Malsch jun.,

I
v (9 Steinstvatze ly.

Kerner werdest Bestellungen beiH* Sonntag jnn . , Gartenstr. IS,
parterre, eutgegengenommen. usso .ws !

AtkMiickß,
«in- und mehrfarbig , werden rasch und billig
«ngrfertigt m der

ünüttti «er »Badisch« Presse".

Liegenschasts -^
Im Monat August 18 '

Verkäufe
»4.

Nr? BerkSufer. « iinfer. Kaufgegenstand .

Unter üüechöchstem Protektorate
Sr. MajeNt des Kaisers .

VI ! !. Marienburgers.
5 .

IS
SV

1 © © »

. . . . . . SV « .
SailHeintzessss*

Berlin W .,
Unter den Linden 3, Hotel Royal . IOOO &

Bestellungenauf Loosewerden - . — -
auf Wunsch unter Nachnahme O O _oerferabt. 11361 .8.4 OO W & a

= Ziehung =
am18.u 19- HLtober 1894.

Loose zum Planprcise 4 3 » ; r.
(Porto und Gewinnliste 30 Pf ., ,
extra) empfiehlt und versendet
der General -Debit
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Fletschmann, Christian, Re¬
staurateur

Krumm , Wilhelm, Stadt¬
kutscher , Wittwe

Müller, M . , Turngerätefabri -
kant, Ehefrau

Brüstle, Konrad, Bäcker -
Schmutz, Jakob , Oekouom
Schäfer, Friedrich, Privatm.
Rummel , Eugen, Bäckermeister
Rvthfuß, Christian , Maurer»

meister
Krauß , Karl , Hofbäcker , Ehe¬

frau und Hartmann , Her¬
mann , Kaminfeger, Ehefrau

Schuhmacher. Johannes, Kauf¬
mann

Knauer, Karl , Lokomotivführer
Nombach , Emil , Lokomotivfüh.
Wenner, Jakob . Maurer, Wtw .
Seneca , Ferdinand , Fabri¬

kant ««» .
Keßler, Benedikt, Schnnedrnstr.
Kohlbecker, Franz , Lorenz ,

Schreinermeister,.
Lacroix , Albert, Bauunternehm .
Diefenbronner, Ludwig, Kauf¬mann
Riu . p , Andreas , Bürgermstr .,Relicterr
Zoller, Ludwig, Schreiuermstr .
hoffmaun , August, Privat

Kritsch, Josef, Wirth
'

Hoffmann, jun., Friedrich,
Kutschereibesttzer

Andreas , Ludwig, Kausman
Kübler, Karl , Fried , Bäcker
Hoffmann, August, Rentner
Obert , Karl , Privatmann
Knauer, Karl , Lokomotivführer
Gerstenäcker , Johann, Wirth
Drößel, Adolf, Techniker

Weihmüller, Christian, Metzger
Wittwe

äcker» Gottlob , Bäcker
tr. Bad . Eisenbahnärar

Scheidweiler, Karl , Fabrik¬arbeiter
Gößel, Konrad. Architekt

Stübler. Andreas , Schmied
meister und Ehefrau

berg,Altenb Julius, Privatm .
Postweiler, Heinrich , Steuer-

kommiffar's Wittwe
Siegele , Philipp, Vergolder
Kübler, Samuel, Laudwirth

vurrerstraße
Häuser Kaiserstr. 146 und

Karlstr. 18 >uit Inventar
Häuser DouglaSstr . 29 u. 80

Anwesen Schardweg Nr. 35
HauS Durlacherstraße 72
772 qm u. 872 qm Bauplatz-

gelande a. d. Scheffelstr. -
HauS Uhlandstr. 24
Haus Schützenstr. 51
Haus Kapellenstraße 88 mit

Jnventar-
HauS Luffenstr . ö

Haus Fasanenst. 17
aus Schützenstr. 81
nwesen Rüppurrerstr. 180

HauS Grabenstr. 3
323 qm Baugelände nebst

Keller zwischen der Garten-
und Kriegstr.

HauS Waldhorns« . 30
Haus Morgenstr . 23

Bauplatz an der Ber>
im Flächengrh. v,

HauS Adlers«. 10
qm

12 »r 07 qm Acker im Brohrain
Theobald. Karl , CentralasststenilHauS Rudolfstr . 28
Daub , Jakob , Assistent IHaus Knroenstr. 27

10000
830000
117100

4000
80950
11500
13000
21050
32850
58000
17000

28800
33300
28000
8000

9890
34000
35500

18800
21000

3400
52000
40000

Karlsruhe .

|
AnnancBfl -ExpBdjNofl |

[ Sr BamntlictiB Zeltungan

go jgraHa.
"

7453.2tlS

Ziehungs - Listen
der

Frankfurtev z)fevdelsttevie
sind zu haben pr. Stück 10 Pfg. bei der

ifpeftfion itt „MlMen presse
".

Nach ArEWtrtß gegen Einsendung von 13 Pfg. i» Bricfmarkee
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